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ſchlechte Masken.
Einen neuen Beweis für den böswilligen Mißbrauch der

Formen durch die „Genoſſen“ lieferte eine
laſſung des Reichs und Landtagsabgeordneten Baudert
Apolda, der am Mittwoch in Witten (Weſtf.) in einer

ung über den gegenwärtigen Stand der Zolltarif
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Reden zu machen. Völlig verkehrt ſei es, Baudert einen Vor
urf daraus zu machen, daß er „drei Stunden 33 Minuten“ geredet
ſebe. Dieſe drei Stunden 33 Minuten vertheilen ſich auf 13 Anträge,
daß auf die Begründung jedes ſo wichtigen Antrages nur etwa 16
Rinuten fallen. Daß Baudert ſtreng ſachlich rede, könnten ſie doch nicht
ugnen, wenn ſie auch nicht mit ihm einverſtanden ſeien.
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proteſtirt werden, welche die Klienten für anſtändige und hoch
achtba re Männer erklärte. Wenn der berühmte Juſtizrath
Munckel eine ſolche perſönliche Anſchau zu verkünden für
gut findet, ſo wird ihm das allgemeine Rechts und Moral
bewußtſein darin greß nicht folgen, ſondern andere Begriffe
von „Hochachtbarkeit“ behalten.

r 2
Der Kaiſer auf der Nordlandsreiſe. Der Kaiſer iſt

nach ſiebzehnſtündiger guter Fahrt. in Molde eingetroffen.
Die Temperatur entſpricht mehr dem November als dem Juli.
An Bord iſt Alles wohl.

Aus Molde wird unkerm 18. Juli noch gemeldet Heute Nach
mittag lief die Yacht der Hamburg AmerikaLinie, „Prinzeſſin Victoria
Luiſe“, hier ein. Das Schiff hatte Flaggenſchmuck angelegt und um
fuhr unter den Klängen der Nationalhymne die „Hohenzollern“. Der
Kaiſer geſtattete die Beſichtigung derſelben durch die Fahrgäſte der Yacht,
wovon in ausgiebigſter Weiſe Gebrauch gemacht wurde. Zur Abend-
tafel wurden die hervorragendſten Paſſagiere ſowie der Chef des Aus
rüſtungsweſens und der Kapitän der „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ mit
Einladungen beehrt.

Der Kronprinz traf Freitag Vormittag in Eſſen ein.
Er wurde auf dem Hauptbahnhofe von Excellenz Krupp
r 7 in deſſen Begleitung er ſich alsdann nach der
Villa Hügel begab.

Perſonalnachrichten. Nach einer Meldung der „Neißer Ztg.“
legte der Reichstags- und Landtagsabgeordnete für Frankenſtein
Münſterberg, Pfarrer Langer, ſeine Mandate nieder. Der Geheime
Oberregierungsrath Dr. Wörishofer, frühere Vorſteher der
Badiſchen Fabrikinſpektion, iſt in Karlsruhe geſtern Vormittag geſtorben.

Vom Würzburger Univerſitätskrach. Gegen den Rektor der
Würzburger Univerſität, Profeſſor Dr. Martin Schan z, der bekannt
lich eine führende Rolle in der Streitſache des Würzburger Senats mit
dem bayeriſchen Kultusminiſter v. Landmann ſpielt, erhebt die klerikale
„Augb. Poſtztg.“ die ſchwere Anſchuldigung, er habe im Jahre 1888
an verſchiedene Redaktionen „verleumderiſche“ Briefe gegen den da
maligen Gymnaſialprofeſſor und Privaldozenten Dr. Neudecker in

Würzburg gerichtet und dieſelben fälſchlich mit der Unterſchrift eines
Gymnaſialprofeſſors Dr. J. C. Schmitt verſehen. Alle, e in die
Falſifikate Einſicht genommen, hätten darin die Handſchrift des Prof.
Schanz erkannt. Von Seiten des Letzteren liegt bis jetzt in der baye
riſchen Preſſe zu dieſer unglaublichen Verdächtigung en
keine Aeußerung vor. Es kann aber wohl als ganz ſelbſtverſtändli
angeſehen werden, daß Herr Prof. Schanz die Oeffentlichkeit über die
Angelegenheit aufklären wird.

Ausbau des Kieler Junenhafens. Die Stadtverkrekung nahm
einſtimmig das Projekt betreffend den Ausbau des Jnnenhafens an.
Der Bootshafen bleibt erhalten. Die Koſten des Projekts ſind auf
3 034 000 Mark veranſchlagt.

Jnternattonale land wirthſchaftliche Vereinigung. Am 16. Juni
dieſes Jahres fand, wie die „D. Tagesztg.“ ſchreibt, zu Paris in den
Räumen des „AMusée social“ die konſtituirende Sitzung des „Jnter
nationalen landwirthſchaftlichen Komitees für
Stand und Bildung der Getreidepreiſe“ ſtatt. Dieſes
hatte ſich aus Vertretern zahlreicher großer landwirthſchaftlicher Organi
ſationen, Körperſchaften, Vereine e. verſchiedener Länder im Frühjahr
vorigen Jahres proviſoriſch gebildet, und dieſes Jahr erfolgte nunmehr
nach nochmaliger Durchberathung, mehrfacher Abänderung und end
giltiger Feſtſetzung der Satzungen die definitive Bildung. Hierbei
wurde der vorſtehend genannte Name in „Jnternationale landwirth-
ſchaftliche Vereinigung für Stand und Bildung der Getreidepreiſe“ um
gewandelt. Es waren aus Deutſchland der Deutſche Landwirthſchafts
rath, die Centralſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern, derNeuwieder
Genoſſenſchaftsverband der Darmſtädter Genoſſenſchaftsverband, die
Deutſche Landwirthſchafts- Geſellſchaft und der Bund der Landwirthe;
dem cisleithaniſchen Oeſterreich 14 größere landwirthſchaftliche Ver
bände Frankreich das „Cowité permanent de la vente du blé“, der
„Centre fédératif des syndicats ieoles“ die „Société do
'Tndustrie et de l'agriculture““, der Landwirthſchaftliche Verein des
Departements Seine et Oise“ vertreten. Jn den Vorſtand wurden die
nachſtehenden Herren gewählt Als Präſident Prinz Georg Schönaich-
Carolath (Deutſchland), als erſter Vizepräſident: Baron de Courcelles
(Frankreich), als zweiter Vizepräſident: Fürſt Ferdinand Lobkowitz
(Oeſterreich), als Generalſekretär Herr Rieul Paiſant und Comte de
Vogus (Frankreich), als Schatzmeiſter: Herr von Kieſewetter
(Deutſchland).

Geflügelverwerthungs Genoſſenſchaft. Zur Verwerkhung der
Erzeugniſſe der Geflügelzucht und Erzielung beſſerer Preiſe hat ſich in
verſchiedenen Provinzen bereits eine Anzahl Eierverkaufs
genoſſenſchaften gebildet, die durchweg mit günſtigem Erfolg
arbeiten. Dieſe zerſplitterten Beſtrebungen zuſammenzufaſſen,
eine einheitliche Regelung des Handels mit Geflügelprodukten zu orga
niſiren und ſomit ein Gegengewicht Sir die ſich allmählich zu einem
Monopol auswachſende ausländiſche Einfuhr zu ſchaffen, hat ſich unter
der Firma „Nutzgeflügel-Zucht- und Verwerthungs-
Genoſſenſchaft für Deutſchland“ eine Genoſſenſchaft mit
dem Sitz in Berlin gebildet. Jhre Ziele ſind einestheils Förderung
der rationellen Geflügelzucht durch Gründung von Geflügelzuchtvereinen
in Verbindung mit Zuchtſtationen in möglichſt jeder größeren Gemeinde
oder jedem Gutsbezirk im Anſchluß an Molkerei Genoſſenſchaften
anderentheils Agitation zur Erlangung eines genügenden Schutzzolles
und Organiſation zur Erzielung angemeſſener Verkaufspreiſe. Statuten
und Beitrittserklärungen ſind portofrei vom Geſchäftsführer Macketanz,
Berlin, Luckenwalderſtraße 2, zu beziehen.

Die Zolltarifkommiſſion hat in der geſtrigen Freitags
Sehr die Berathung der Papierzölle fortgeſetzt,
wobei im Weſentlichen die Sätze der Regierungsvorlage zur
Annahme gelangten. Ermäßigt wurde, nach einem Antrage
des Abg. Gothein, Poſ. 665 (Schiefer, Bimſtein, GlasPapier)
von 3 auf 1 Mk. und Poſ. 666 (Photographiſches Papier) von
12 auf 10 Mk.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimniſſe. Um den Mißſtänden
zu begegnen, daß bei der öffentlichen Auslegung von Anträgen auf
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der Gewerbeordnung bezeichneten Anlagen Konkurrenten des Antrag
ſtellers den Verſuch machen können, ſich durch Einſicht in die aufgelegten
Beſchreibungen, Pläne und Zeichnungen Kenntniß von wichtigen und
geheimgehaltenen Einrichtungen und Arbeitsvorgängen zu verſchaffen,
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten verfügt, daß dem Antragſteller
geſtattet werden ſoll, in den zur öffentlichen Auslegung beſtimmten
Beſchreibungen und Zeichnungen alle Angaben über Betriebseinrichtungen
und Betriebsweſen, deren Geheimhaltung er für erforderlich hält, zu
vermeiden, der Behörde vielmehr dieſe Betriebsgeheimniſſe getrennt von
den zur öffentlichen Auslegung beſtimmten Vorlagen in beſonderen
Schriftſtücken und Zeichnungen mitzutheilen, und daß letztere von den
Behörden ſorgfältig geheim gehalten werden.

Nochmals der Kommers der Liberalen in Grimmen. Das
vielberufene Lied „Wenn ich einmal ein Landrath wär'“, das am
Geburtstage des Kaiſers auf dem Kommers der Liberalen in
der vorpommerſchen Stadt Grimmen geſungen worden iſt, wird nach
dem „Greifsw. Tagebl.“ in nicht zu ferner Zeit vor der Strafkammerdes Greifswalder Landgerichts zur Erörterung gelangen. Seitens der

Staatsanwaltſchaft iſt, und zwar auf Antrag des Regierungspräſidenten
zu Stralſund und des Landraths zu Grimmen, Freiherrn v. Maltzahn,
gegen Rittergutsbeſitzer Becker-Bartmannshagen, Redakteur Brandt-
Berlin, Redakteur Stechert-Greifswald, Kaufmann Davidſohn-Grimmen
und Dr. Wendorff-Toitz als Verfaſſer reſp. Drucker und Verbreiter
jenes Liedes Anklage wegen Beleidigung erhoben werden.

Ausland.
Jtalien,

Rückreiſe des König s.
Der König von Jtalien traf im Sonderzuge Freitag

Vormittag in Wirballen ein, begleitet von dem Generaladjutanten des
Kaiſers Nikolaus, Generalleutnant Fürſten Dolgorucki. Nach einem
Aufenthalt von etwa dreißig Minuten beſtieg der König den Zug, der
dort auf ſeine Rückkehr aus Rußland gewartetet hatte und trat kurz
nach 10 Uhr Vormittags die Weiterreiſe an, ohne in Eydtkuhnen anzu
halten.

Frankreich.

Erregung infolge des Vereinsgeſetze s.
Jn Frankreich, wo das neue Miniſterium Combes ſeine

Aufgabe in der Verfolgung des Klerikalismus ſieht, wächſt dieErregung wegen der Mafſenſchlre ungkongreganiſtiſcher
chulen; 2000 Schulen iſt die üehung ereits angekündigt,

am Mittwoch kamen diejenigen von Paris und Umgebung an die
Reihe. Der höhere Klerus der Dibzeſe Paris hat geſtern eine
Zuſammenkunft unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs abgehalten
und beſchloſſen, einen energiſchen Proteſt gegen die Maßregeln
Combes' betreffend die zu erlaſſen. Von t
der Rechten iſt bekanntlich bereits ein ſcharfer Proteſt an die Regierung
ergangen. Der „Gaulois“ meldet ferner, daß in den zur Auflöſung
kommenden Kongregationen gemäß einem geſtern von der Geiſtlichen
konferenz im erzbiſchöflichen Palais gefaßten Beſchluſſe unmittelbar vor
Schulſchluß Kundgebungen der Zöglinge gegen die Regierung
ſtattfinden ſollen,

Schweiz.
Deutſche Rechtſchreibung.

Der Bundesrath beſchloß den Beitritt zu der
durch die Berliner Konferenz im Juni 1901 aufgeſtellten
deutſchen Rechtſchreibung.

England.
Die Krankheit des Königs und Anderes.

Nach amtlicher Mittheilung iſt die Krönung des Königs und
der Königin auf Sonnabend, den 9. Auguſt feſtgeſetzt
worden. Freitag Vormittag 10 Uhr wurde folgendes Bulletin
von Bord der königlichen Yacht ausgegeben: Das Befinden des
Königs macht weiter befriedigende Fortſchritte.
Der König zieht aus dem Aufenthaltswechſel in jeder Beziehung Nutzen
er ſchläft gut und kann den größten Theil des Tages im Liegeſtuhl auf
offenem Deck zubringen. Das nächſte Bulletin wird Montag Vor-
wie ausgegeben werden.

ie in London verlautek, wird die Flottenſchau in
Spithead am 16. Auguſt ſtattfinden.

Die Berathungen zwiſchen den höheren Beamten des Kolonialamts und den Premſerinniſtece der Kolonien wurden am geſtrigen

Freitag im Koloniglamt wieder aufgenommen. Miniſter Chamberlain
führte den Vorſitz.

Als Nachfolger des bisherigen Statthalters von Jrland
Lord Cadogan werden der Herzog von Marlborough und der Earl
Pembroke genannt. Der Letztere iſt ein großer Grundherr in Dublin,
wo ihm die ſchönſte Vorſtadt gehört, und Beſitzer einer wunderbaren
Kunſtſammlung.

Nordamerika

Die Philippinen und der Papſt.
Der römiſche „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht folgende Noke

Die Vereinigten Staaten von Amerika ſandten eine beſondere Kommiſſion
nach Rom, welche den Auftrag hatte, ſich mit dem Heiligen Stuhle
über die Löſung mehrerer wichtiger religiöſer Jntereſſenfragen auf den
Philippinen ins Einvernehmen zu ſetzen. Dieſe Jrnitiative,
welche die Loyalität und das politiſche Geſchick der
Regierung der Vereinigten Staaten beweiſt, hat zu einem glücklichen
Ergebniß geführt. Jnfolge der Verhandlungen, welche von beiden
Seiten in verſöhnlicher, liebenswürdiger Weiſe, voll freundſchaftlichen
Entgegenkommens geführt wurden, ſind für ſpätere Verhandlungen in
Uebereinſtimmung mit den im Memorandum des Heiligen Stuhles
enthaltenen Vorſchlägen große Linien vorgezeichnet worden. Dieſe
Verhandlungen ſollen in Manila durch den apoſtoliſchen Delegaten in
Gemeinſchaft mit dem Gouverneur der Philippinen beendet werden.

Türkei.

Grenzkrawalle mit Montenegro.
Der montenegriniſche Geſandte erhob auf der Pforte ernſte

Vorſtellungeu, indem er darauf hinwies, daß auf Befehl
des Grenzkommiſſars Hamdi Paſcha türkiſche Truppen
und Albaneſen auf Montenegriner auf dem ſtrittigen



Gebiet bei Velkka auf der Mokra Planina geſchoſſen
hätten wobei zwei Montenegriner getödtet und
mehrere verwundet, ſowie auch einige Hütten in
Brand geſteckt ſeien. Der Geſandte erklärte,
wenn nicht ſofort Gegenbefehl gegeben würde, werde die
montenegriniſche Regierung gezwungen ſein, die Angriffe
zu erwidern, die Gegner zu und die Grenz
thürme, welche die Urſache des Konfliktes bilden, zu ſäubern.
Die Gefahr eines e r ſei groß, da Albaneſen und
türkiſche Truppen bei Plava und Ragova konzentrirt ſeien und
die montenegriniſchen Poſten bei Velika und Lekiruka bedrohten,

Afrika
Der Sultan von Zanzibar f.

n Der Sultan von Zanzibar iſt in der Nacht zum 18. Juli
geſtorben.

Sultan Hamud bin Muhammed iſt im Jahre 1853 als Sohn des
Muhammed, des zweiten Sohnes des 1856 verſtorbenen Sayyid Sard
von Maskat, geboren und folgte ſeinem Vetter Hamed bin Thwain am
27. Auguſt 1896. Nach dem plötzlichen Tode des Letzteren am 25.
Auguſt 1896 hatte zuerſt deſſen Onkel Saxd Kalid ſich des Sultan
palaſtes bemächtigt, wurde jedoch ſofort von den Engländern vertrieben,
die ſodann Hamed bin Muhammed als Sultan einſetzten. Das
Sultanat Zanzibar, das, ehemals von Maskat abhängig, im Jahre
1861 unabhängig geworden war, ſteht bekanntlich ſeit dem deutſch
engliſchen Vertrag vom 1. Juli 1890 unter engliſchem Proteklorat.

Südafrika.
Der Prozeß gegen den Baſuto-Häuptking Joerwegen Hochverraths kam am Donnerstag vor dem Kiſienten und dem

Kommiſſar zu Maſeru zur Verhandlung. Joel wurde zu eiyem
Jahre Gefängniß verurtheilt und muß außerdem noch ſtrafweiſe 500
Rinder liefern.

Prozeß Sanden.
A36. und letzter Verhandlungstag.)

Vorſitzender Landgerichtsdirektor Heidrich eröffnet die
Sitzung um 10 Uhr. Anträge werden nicht mehr geſtellt. Die An
geklagten verzichten auf das letzte Wort. Der Vorſitzende
verkündet das Urtheil dahin: Bei der vorliegenden achtwöchigen
und ſehr ſchwierigen Verhandlung verbietet es ſich von ſelbſt, auf
Einzelheiten näher einzugehen, denn dies würde Stunden in An
ſpruch nehmen. Die Angeklagten aber ſollen und wollen nun end
lich die Entſcheidung hören. Ich beſchränke mich deshalb auf einige
allgemeine Geſichtspunkte. Wer die Einzelheiten dieſer langen Ver
handlung genau verfolgt hat und dies ſind gewiß ſehr wenige
T wird erkannt haben, daß die Beweisaufnahme ſich in einem für
die Angeklagten günſtigen Sinne geändert hat. Die ungeheuren
Summen, über 100 Millionen, die rechnungs und bilanzmäßig
verſchwunden ſind, ſind in dieſer ungeheuren Höhe nicht nachge
wieſen, insbeſondere iſt nicht nachgewieſen, daß ſo hohe Verluſte
nur durch die Schuld der Angeklagten entſtanden ſind. Ebenſo
iſt nicht nachgewieſen und nicht wahrſcheinlich, daß die Angeklagten
große Summen bei Seite und in Sicherheit gebracht haben. Es iſt
aber immerhin großer Schaden entſtanden, mühſam erſparte Gelder
ſind verloren gegangen und das öffentliche Vertrauen iſt auf das
Tiefſte erſchüttert worden. Das ganze Verfahren war nur möglich
durch das Zuſammenwirken der vielen Geſellſchaften mit einander
und untereinander und die einheitliche Leitung des ganzen Concerns.
Eduard Sanden war der leitende Geiſt in dieſem ganzen
Werk, er muß in erſter Reihe verantwortlich gemacht werden und
deshalb hat das Gericht gegen ihn eine weſentlich höhere Strafe er
kannt, als gegen die übrigen Angeklagten. Aber der Gerichtshof
hat ſich überzeugt, da nichts aus freien Stücken und aus frivoler
Gründerluſt einen ubzug gegen die Preußenbank ausgeführt
hat; es ſteht feſt, daß die Bank, als er die Leitung übernahm, krank
und daß er darauf bedacht war, die Bank wieder gefund zu machen.
Dieſer Umſtand ſchließt die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte von vornherein aus.
Aber Eduard Sanden hat ſich ungeſetzlicher Mittel bedient und
das hat ihn auf die Anklagebank gebracht. Er hätte rechtzeitig
Farbe bekennnen ſollen, er zog es aber vor, die hohen Bezüge weiter
einzuheimſen und mit ungeſetzlichen Mitteln zu laviren. Viele

der Anklage ſind unerwieſen geblieben. Was die Einzel-
iten betrifft, ſo ſind Eduard Sanden und Puchmüller des Ver-

gehens gegen S 37 des Hhpotheken-Bankgeſetzes für ſchuldig und
der Thatbeſtand der Anklage für erwieſen erachtet worden. Sie
haben den Treuhändern falſche Angaben gemacht, ihre Entſchuldi-
gungen hat der Gerichtshof nicht für zutreffend gehalten. Was
die Bilanzverſchleierung und Untreue gegen die Preußenbank be-
trifft, ſo hält der Gerichtshof bei Ed. Sanden, Heinrich Schmidt
und Puchmüller den Thatbeſtand für erwieſen, bezüglich Eduard
Schmidts nimmt der Gerichtshof nicht an, daß er die Bilanzen ge
prüft hat. Bezüglich des Terraingeſchäfts Schöneberg und
Wilmersdorf iſt die Schuld Ed. Sandens und Puchmüllers erwieſen.
Der Gerichtshof hat ſich nicht überzeugt, daß ſie dabei im Jntereſſe
der Bank gehandelt haben. Sie haben perſönliche hohe Gewinne
eingeheimſt und die Untreue liegt ſchon darin, daß ſie mit den
Geldern der Bank Privatgeſchäfte machten, wobei der Gerichtshof
ſie zur Proviſionszahlung an die Bank nicht für verpflichtet er
achtete. Was die e rngen zu Anhalt u. Wagner im erſten
Theile der Anklage betrifft, ſo ſind in dieſem Punkte ſämmtliche
Angeklagte für nichtſchuldig erachtet worden. Die Beziehungen der
Preußenbank zu Anhalt u. Wagner datiren aus den 80er Jahren,
in der Anknüpfung dieſer Beziehungen iſt eine Untreue nicht ge
n worden. FJm Uebrigen ſind die Behauptungen der Ange
klagten in dieſem Punkte widerlegt, Bezüglich des Beleihungs-
geſchäfts Brüderſtraße 5,/6 hat die Beweisaufnahme zur Feſt
ſtellung des ſubjektiven Schuldmoments nicht geführt. Was die
Bilanzverſchleierung und Untreue bei der Grundſchuldbank be
trifft, ſo ift hier nur die Schuld des Angeklagten Eduard Sanden
erwieſen; es fehlte bei ihnen aber an einem ausreichenden Schuld
beweis. Der Gerichtshof hat ſich hier auf das dankenswerthe
Gutachten der Sachverſtändigen geſtützt. Bezüglich des Ziegra-
ſchen Terraingeſchäfts ſind Eduard Sanden und Heinrich
Schmidt der Untreue für ſchuldig befunden worden, denn ſie haben
der Bank ſchlechte Hypotheken hingegben, aber ſie haben nichts
dabei verdient. Bei dem Beleihungsgeſchäft, welches mit Gebr.
Berg gemacht worden, iſt Warſinski der Untreue für überſührt zu
erachten, er hat dies Geſchäft völlig ſelbſtändig abgewickelt und
nur nebenbei ſich der Zuſtimmung Eduard Sandens verſichert.
Was die Zuſchläge von 5 Prozent, die Spezialreſerven, das
Luiſentheater und die Danzigerſtraße betrifft, ſo iſt der Gerichts
hof zu einer r der Schuld des Angeklagten nicht gekom-
men. Es handelt ſich dabei um Rechtsbegriffe, über welche die Ge
lehrten uneinig ſind; es fehlt ſonach an dem ſubjektiven Schuld
moment. Bezüglich der weiteren d Verbindung
mit Anhalt und Wagner hat der Gerichtshof die Angeklagten
Otto Sanden, Haenſchke, Eduard Schmidt und Eduard Sanden
für ſchuldig befunden. Die Schriftſtücke, die von Otto Sanden
herrühren, werden zweifellos auch dem Generalkonſul Schmidt
klar gemacht haben, wie es um ſeine Firma beſtellt war. Was
den Gratifikationsfonds betrifft, ſo findet das Gericht das Ver
fahren der Angeklagten zwar unanſtändig und eigennützig, über
etwa daraus herzuleitende Civilanſprüche hat aber das Gericht
nicht zu entſcheiden. Jn Anſehung der Tantièmen- Berechnung
auch aus dem Gewinn-Vortrag, hat das Gericht ein ſubjektives
Schuldmoment bei den Angeklagten nicht feſtſtellen können. Die
Gelehrten ſind über dieſe Frage uneinig und die Angeklagten
aben die Anſicht eines Mannes wie Staub für ſich. Was
chließlich die Heinrich Sanden' ſchen Nachlaß Grundſtücke betrifft,
o ſah dieſe Sache in der Anklage ſehr böſe aus. Die Anklage

te ſich hier auf die Olivenſche Taxe, dieſe aber kann für das
rtheil nich? mehr vermehrt werden. Der Gerichtshof hat nicht den

alergeringſten Anlaß, der Taxe des gerichtlichen Sachverſtändigen

Arans mit Mißtrauen enkgegen zu kreken, nach der Arans'ſchenTaxe fehlt es aber a an dem ſubjektiven Le
abgeſehen davon, daß ein Schaden, den die Bank erlitten haben
ſollte, nicht ermittelt worden z

Es iſt auf Grund dieſer Feſtſtellungen auf folgende Strafen
erkannt worden: 1. Eduard Sanden:: Wegen Vergehens
gen das HypothekenBankgeſetz, wegen Bilanzverſchleierung und

ntreue zu ſechs Jahren Gefängniß und 15 000 Mark
Geldſtrafe. Von der Gefängnißſtrafe iſt ein Jahr durch die er
littene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet worden. 2. Hein
rich Schmidt Wegen r und Untreue zu9 Monaten Gefängniß und 2000 Mark Geldſtrafe. Bei
Strafen ſind durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt zu
erachten. 8. Paul Buchmüller: Wegen Vergehens gegen
das HypothekenBankgeſetz, Beihilfe zur Bilanzverſchleierung und
Untreue 1 Jahr s Monaten Gefängniß und 4000
Mark Geldſtrafe. Die Gefängnißſtrafe iſt durch die erlittene Unter
ſuchungshaft für verbüßt zu erachten. 4. Eduard Schmidt:
Wegen Bilanzverſchleierung und Untreue zu 1 Jahr Gefängni
und 10 000 Mark Geldſtrafe. Die ängnißſtrafe i
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt zu erachten.
6. Otto Sanden Wegen Untreue und Bilanzverſchleierung
zu 1 Jahr Gefängniß und 1500 Mark Geldſtrafe. Beide
Strafen ſind durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt
zu erachten. 7. Alexander Haenſchke: Wegen Bilanz-
verſchleierung und Untreue zu 9 Monaten Gefängniß
und 1000 Mark Geldſtrafe. Beide Strafen ſind durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt zu erachten. Jm Uebrigen werden die
Angeklagten freigeſprochen.

An Stelle der erkannten Geldſtrafen tritt im Nichtzahlungs
falle für je 15 Mark ein Tag Gefängniß, die Erſatz-Gefängniß-ſtrafe dar aber höchſtens 1 Jahr betragen. Die Koſten werden

in den Fällen, in denen Freiſprechung erfolgte, der Staatskaſſe, in
den Fällen, in denen Verurtheilung erfolgte, den Angeklagten
erlegk. Die Haftbefehle gegen die Angetlagten H. Schmidt, Puch
müller, Ed. Schmidt, Warſinski, Otto Sanden und Haenſchke wer
den aufgehoben. Eduard Sanden geht nach bewegtem Ab
ſchied von ſeiner Familie ins Gefängniß zurück. Die Verhand
lung iſt beendet.

Leipziger Bank Prozefz
(28. Tag der Verhandlung.

Auch heute iſt der Andrang des Publikums ſehr ſtark. Der
Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Dr. Müller eröffnet die Sihung
gegen .9 Uhr Vormittags. Verth. R.A. Drucker bemerkt: Am
vergangenen Sonnabend hat der als Zeuge vernommene Direktor
Scholinus ſich darüber beſchwert, daß ich nach einem Zeitungsbericht
geſagt haben ſoll, Scholinus habe 10 Millionen Leipziger Bank
aktien bei der königlichen Lotterie-Darlehnskaſſe eigenmächtig ver
pfändet. Jch habe mich ſeiner Entrüſtun angeſchloſſen und dabei
die „Leipz. Ztg.“ genannt. Wie ich mich nun nachträglich über
zeugt habe, hat die „Leipz. Ztg.“ meine Aeußerung richtig wieder
gegeben. Jch halte es für meine Pflicht, dieſen meinen Jrrbhum
hier öffentlich zu bekennen. Der Vorſitzende erklärt als-
dann, er habe betreffs der Angeklagten Exner, Dr. Gentzſch,
Maher, Wölker und Schröder inſofern eine Aenderung in
der Frageſtellung vorgenommen, als bezüglich der Frage
nach der Bilanzverſchleierung und der falſchen Darſtellung des
r e eine einheitſche Handlung angenommen wor-

en ſei.Staatsanwalt Dr. Weber fährt darauf in ſeiner geſtern
unterbrochenen Rede fort: Jch habe mich geſtern über die Frage
1 betreffend den den Angeklagten Exner und Dr. Gentzſch zur
Laſt gelegten betrügeriſchen Bankerott ausgelaſſen. Jch wende
mich nun zu der dieſen Angeklagten zur Laſt gelegten Bilanz
verſchleierung und bemerke von vornherein, daß ich mich ſehr kurz
faſſen werde. Der Staatsanwalt ſucht nun in eingehender Weiſe
darzuthun, daß die Geſchäftsberichte und die Bilanzen falſch ge-
weſen ſeien. Der Geſchäftsbericht, der der Generalverſammlung
vom 19. März 1901 vorgelegt wurde, zeigte bereits das böſe Ge
wiſſen. Jedes Wort in dieſem Bericht war falſch. Auch bei Ab-
faſſung des Communiqués vom 25. Juni 1901 haben ſich die An
gehlagten einer falſchen Darſtellung ſchuldig gemacht. Es iſt falſch,
daß die Falliſſements der Dresdener Kreditanſtalt und der Elek
trizitätsgeſellſchaft Kummer die Zahlungseinſtellung der Leip
ziger Bank verurſacht haben. Sie waren nicht die Urſache, ſondern
blos die äußere Veranlaſſung zu dem Zuſammenbruch der Vank.
Das war auch den Angeklagten Exner und Dr. Gentzſch genau be
kannt. Ebenſo wiſſentlich falſch wak in dem Communiqué die
Bemerkung, daß es ſich um eine zeitweilige Zahlungseinſtellung
handele und daß bei ruhigem Zuwarten der Gläubiger und ſach
gemäßer Abwicklung der Geſchäfte es möglich ſein werde, nicht
nur die Gläubiger voll zu befriedigen, ſondern auch für die
Aktionäre ein günſtiges Ergebniß zu erzielen. Der Staatsanwalt
wandte ſich nun zu den den Angeklagten Exner und Dr. Gentzſch zur
Laſt gelegten Betrugsfällen. Exner und Dr. Gentzſch machten den
Firmen von der Heydt u. Co. und S. Bleichröder in Berlin falſche
Mittheilungen über die Beziehungen zu der Trebergeſellſchaft oder
verſchwiegen die wahre Sachlage. Dadurch haben beide Firmen
eine ſehr erhebliche Vermögensſchädigung erlitten. Der Staats
anwalt führt dies eingehend aus und fährt ſodann fort: Es iſt nun
meine Pflicht, meine Herren Geſchworenen, Jhnen aus-
einanderzuſetzen, ob Sie die für alle Fragen geſtellten Unterfragen
„Sind mildernde Umſtände vorhanden“ bejahen oder verneinen
ſollen. Jch bin der Meinung, die hier. Jhrem Urtheil unter-
breiteten Hand lungen ſind sSſo e frivol, daß
von mildernden Umſtänden aäbſolut keine
Rede ſein kann. Der Geſetzgeber hat auch zweifel
los Leuten wie Exner und Dr. Gentzſch mildernde Umſtände
niemals zugeſtehen wollen. Jch gebe zu, der Haupt-
ſchuldige iſt Exner, aber den Angeklagten Dr. Gentzſch trifft keine
mildere Schuld. Dr. Gentzſch iſt von der Generalverſammlung der
Leipziger Bank als gleichberechtigter Mitdirektor gewählt worden,
um gewiſſermaßen Exner als Gegengewicht zu dienen. Jch habe
bereits geſtern geſagt, wenn ein Rechtsanwalt ſeine Praxis auf-
giebt und Bankdirektor wird, dann thut er dies, weil er hofft, der
Poſten als Bankdirektor werde ihm mehr einbringen als ſeine
Praxis als Rechtsanwalt. Bei Dr. Gentzſch trifft dies auch voll
ſtändig zu. Exner hat die Geſchäfte mit der Trebergeſellſchaft ge
macht in vollſter Uebereinſtimmung mit Dr. Gentzſch und im Ein
verſtändniß mit dem Aufſichtsrath. Dr. Gentzſch verdient ebenſo
wenig die Zubilligung mildernder Umſtände wie Exner. Wenn
Dr. Gentzſch auch vielleicht nicht dieſelbe hohe Strafe verdient wie
Exner, ſo gebührt ihm doch dieſelbe Strafart, und das iſt das Zucht-
haus. Der Staatsanwalt ſchließt ſeine Rede mit folgenden
Worten: Meine Herren Geſchworenen, auf Jhren Wahrſpruch ſieht
man mit Spannung, nicht nur in Leipzig, und in Sachſen, ſondern
wir dürfen wohl ſagen, in der ganzen eiviliſirten Welt. Denn
einmal hat wohl noch niemals ein ähnlicher Zuſammenbruch ſtatt
gefunden und andererſeits ſind die Aktien der Leipziger Bank in
der ganzen weiten Welt zerſtreut. habe die Ueberzeugung,
Sie werden die Erwartungen, die die Welt von Jhrem Wahrſpruch
erwartet, voll rechtfertigen und einen Wahrſpruch abgeben, der die
Angeklagten ſchweren Strafen überliefert, die ſie auch in vollem
Maße verdient haben. J

Staatsanwalt Dr. Kunz führk aus: Wenn man auch noch ſo
eifrig nach dem Grunde des Zuſammenbruchs der Bank ſucht, dann
muß man zu dem Ergebniß kommen, die einzige und alleinige Ur-
re hierfür war die Trebergeſellſchaft. Sie war der Würgeengel

er Leipziger Bank. Die beiden Direktoren hätten aber niemals
ein ſo frevelhaftes Spiel treiben können, wenn die Aufſichtsraths
mitglieder pflichtgemäß dagegen Einſpruch erhoben hätten. Es iſt
deshalb urſprünglich im Schooße der Staatsanwaltſchaft erwogen
worden, ob nicht gegen die Mitglieder des Aufſichtsraths die An
klage wegen Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott zu erheben ſei.
Allein die Staatsanwaltſchaft kam zu der Anſicht, daß die ufſichts
rathsmitglieder vielleicht doch nicht in der Lage waren, um die An
klage wegen Veihilfe begründen zu können. Dr. Hups verlangte

ſodann, daß den Angekkagken Dodel, Schröder, Wölker und May Fer Bad
keine mildernden Umſtände zugebilligt werden, dagegen erſucht ſcheint
dieſe Umſtände den Aufſichtsräthen Förſter, Fiebiger und Wilte hl debnt
gugzuerkennen. Danach trat eine Pauſe von zwei Stunden ein 7 Stelle ang

J lehrer K. aAus Nah und Fern. unDas Befinden des Generaloberſten Grafen Haeſeler, n r
mandirenden Generals des 16. Armeekorps, welcher gelegenen ermordeteiner Beſichtigung auf dem Truppenübungsplatze Frescati bei M Welt wort
durch Sturz mit dem Pferde einen linken Unterſchenkelbruch erſ ange Der Mö
macht andauernd Fortſchritte. Mit Zuſtimmung der ihn be pat. rtdelnden Aerzte wird Graf Haeſeler in etwa vierzehn Tagen vort ver pit
Kur nach Schloß Lettenbach bei Alberſchweiler überſiedeh raudarkönnen, da man von dem dortigen Aufenthalte die vollſtändig d
Wiederherſtellung des Generaloberſten von den Folgen de Formittag von
littenen Unfalles erhofft. t s s er W De

Ueber das Zuſammenleben des holländiſchen Königspaares i o 4
Schaumburg theilt der „Rhein. Kurier“ folgendes mit: „Seit vie ha ch W
Tagen weilt bekanntlich der Prinzgemahl auf der Schaumbur T es gela
Wenn ſchon vorher z die liebliche Königin hier eine große hre d
geiſterung herrſchte, ſo iſt dieſe noch geſteigert, ſeit man jeden Ta— k Riegel
ſehen kann, wie reigend die hohen Herrſchaften zuſammen leben Eond
Jeden Mittag fährt die Königin an der Seite ihres Gemahls de weres Gewi
den Wagen ſtets ſelbſt lenkt, aus und man ſieht es ihr förmlich an gt Blitzſchla
daß ſie ſich freut, an ſeiner Seite zu ſitzen. Er gewinnt aber aug der beg B
alle Herzen im Sturm durch ſein liebenswürdiges, beſcheidenes Eiſen
und doch beſtimmtes Auftreten. Morgens und Abends geht er meiſt ord) Mi
in Begleitung des Schloßhauptmanns auf die Jagd. Seine Ve ehrer Hu
gleiter ſind erſtaunt über ſeine Vielfeitigkeit uſw.“ Zieht man anns Krat
von dieſer Auslaſſung die Ueberſchwänglichkeit ab, ſo wird do
immer noch ſo viel übrig bleiben, daß es klar wird, wie ſehr di
Gerüchte über ein Zerwürfniß zwiſchen den Eheleuten böswilligeAusſtreuungen waren. irſch EiſerEiſenbahnerſtreik in Spanien. Jn der letzten Sitzung des velche der
Madrider Kongreſſes der Eiſenbahnbedienſteten wur Au uf
der Generalſtreik beſchloſſen, doch wurde den Geſellſchafte gron ene Sta
eine gewiſſe Friſt gewährt. Die Lage wird eine ſehr bedenkliche Kittediretti
werden, wenn der Generalſtreik zur Thatſache wird. wecken bewil

Ein verheerender Taifun hat, wie aus Manila depeſchirt wird volle Ehrenp
den Süden der Philippineninſel Luzon heimgeſucht. Ein Zoll vo Kol
dampfer fiel der Gewalt der Elemente zum Opfer und erlitt Schiff eobürg)
bruch. Neunzehn Perſonen, darunter drei amerikaniſche den Gro fü

Beamte, ertranken. (oben. PErdſtoß in Oſtindien. Die „Times of Jndia“ in Bombah des verſtorbe
meldet: Ein heftiger Erdſtoß hat am 9. Juli in Bender Abbas ſtatt ſpril 1884
gefunden, der drei bis vier Minuten dauerte. Alle Hauptgebäude Rußland T
haben gelitten. Ein Eingeborener wurde getödtet. Am H. ſowie chronfol ers
am 10. Juli wiederholten ſich die Erderſchütterungen. Sie alten Stile
ſchienen von der Jnſel Kiſhm auszugehen. Man hörte in Bender t laus' T
Abbas lauten Lärm von Kiſhm her und es wird befürchtet, daß du e h

ſelbſt die Zerſtörung erheblich ſein werde. e einFeuersbrunſt. Aus Da un (Eifel), 18. Juli, wird gemeldet urde
Geſtern Abend brach in der benachbarten Ortſchaft Oberſtadtfeld en
Feuer aus, das in kurzer Zeit 18 Wohnhäuſer und mehrere dück
Nebengebäude einäſcherte. Der Ort iſt ſehr arm und es iſt faſt r r

nichts verſichert. wurdeAus Venedig. Donnerstag Abend begab ſich, wie in einen T
verſtümmelten Telegramm bereits gemeldet, Unterrichtsminiſter heute vig
Naſi vom Arſenal zum Fort Andreag, über welches beun diebſtahls.

ruhigende Gerü.hte verbreitet wurden. Es wurde feſtgeſtellt, daßſich das Fort auf einer Seite geſenkt hat. Der Miniſter Briefe, in
ordnete unverzüglich eine eingehende Unterſuchung an und befahl i Seiſe eingel
daß ſofort alle nothwendigen Maßnahmen getroffen werden. betrag in

VordlandsSonderfahrt des Deutſchen Flottenvereins. Der
Dampfer „Mira“ der Bergenske Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft iſt
mit den Mitgliedern des Deutſchen Flottenvereins am geſtrigen Ver
Freitag wohlbehalten in Drondhjem angekommen. Die Fahrt es Realp.
welche Oberleutnant Röper leitet, war bis jetzt ſtets vom herrlichſten r Königl
Wetter begünſtigt. Jn Odde wurde auf Einladung des Kaiſers ogymnaſi
die „Hohenzollern“ beſucht. Am 17, Juli findet die Weiterfahrt ämmereikc

nach Bergen ſtatt. nd demVom geſtrandeten deutſchen Dampfer „Trier“ hatten wir J Lauenberg
ſchon gemeldet, daß an eine Rettung des Schiffes kaum S denken J Vorſteher
iſt. Entgegen dieſer Auffaſſung hält man jedoch in Bre men dem Schul
an der Hoffnung feſt, den Llohddampfer noch flott machen zu N Hofaufſeher
können. Ein weiterer Dampfer des nordiſchen Bergungsvereins M wie die
„Herakles“ iſt von Gibraltar abgeſandt worden und wird heute e Dettme
in Corung erwartet. Weiter wird uns telegraphirt Nach einer ſo Er
eben aus Corung in Bremen eingegangenen Depeſche werden die alle zrSchiffsräume des Dampfers durch die eigenen Schiffspumpen und r in

die Pumpen des Bergungsdampfers „Newa“ noch bequem gehalten.
Man iſt zur Zeit damit beſchäftigt, Anker und Ketten auszubringen,
um, ſo bald es das Wetter geſtattet, einen weiteren Verſuch zu w.
machen, das Schiff abzubringen.

Neue DeZugPackwagen. Die neuerbauten DZugPackwagen ſind an der hie
ſeit einigen Tagen probeweiſe auf der Rhein und Taunusbahn in den
Dienſt geſtellt worden. Die vierachſigen Wagen, welche eine Länge von
12 Metern haben, entſprechen allen Anforderungen der Neuzeit. Jn
der Mitte des Wagens befindet ſich der abgeſchloſſene Raum für Zug Ver
führer und Packmeiſter, während an den beiden Kopfſeiten große Räume
zur Aufbewahrung der Gepäckſtücke vorhanden ſind. Außer einer Vor aufhalten
richtung mit geflochtenen Sitzen für Krankentransport iſt ein beſonderer eingetret.
Raum zur Unterbringung von Fahrrädern, ebenſo Toilette und Dampf u
heizung vorhanden. Die Bremisvorrichtung iſt von mehreren Seiten ſchwer

zu erreichen. VerDer Verdacht des Raubmordes an dem Berliner Schloſſer Arlhur Entla
Retzlaff aus der Vernauerſtraße, deſſen Leiche, wie ſchon gemeldet,
mit ſchweren Verletzungen am Schädel, Unterkiefer und Arm am Ver
Gatower See bei Weinmeiſterhorn vorgefunden wurde, verſtärkt Sitzun
ſich mehr und mehr. Wie weiter mitgetheilt wird, fanden Berliner dem Mi
Sommergäſte, die in einem Landhauſe am Havelufer wohnen, den lebhafte
Todten beim Fiſchen und beförderten die Leiche ans Ufer. Bei dem allen S
Todten fand man Ausweispapiere Briefe ſeiner Mutter, ſowie 1,45 ung
Mark baares Geld vor. Retzlaff, der zuletzt in Berlin gearbeitet hatte, u d
beabſichtigte ins Ausland zu gehen und hatte alle Vorbereitungen ſpen
dazu getroffen. Am Sonntag hatte er noch einen Ausflug guterha
unternommen auf dem er in die Havelgegend gelangte hierbei Ve
iſt er vermuthlich das Opfer eines Raubmordes geworden; größere
nach der Annahme der Angehörigen iſt ein Selbſtmord ausgeſchloſſen. dieſelbe
Die am Sonntag noch in ſeinem Beſitz befindlichen 490 Mark fehlen; die Jn
ſie ſind ihm, wie ſchon gemeldet, von den Thätern geraubt worden. über d
Die Gerichtskommiſſion aus Spandau, welche die Leichenſchau abhielt, er de
iſt der Anſicht, daß ein Verbrechen vorliegt, und hat auf heute die und de
Obduktion der Leiche angeſetzt. Die Thäterſchaft iſt völlig in Dunkel
gehüllt, vermuthlich iſt Retzlaff aber von Perſonen, die das Geld, es
waren Hundertmarkſcheine, bei ihm ſahen, erſchlagen und ſodann ins
Waſſer geworfen worden. Bei dem Todten wurde noch eine ausgefüllte (Auf
Anſichtspoſtkarte gefunden, die an Verwandte adreſſirt und vom Sonn
tag datirt war da Retzlaff ſie nicht mehr in einen Poſtkaſten geſteckt
hat, ſo iſt anzunehmen, daß die That Sonntag Abend begangen
worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung. Varome
Benkendorf (b. Holleben), 19. Juli. Beſichtigung Thermo

Am Mittwoch, den 16. d. M. beſichtigten eine Anzahl höherer Ver Rel. F
waltungsbeamten zumeiſt aus Berlin die Wirthſchaften des Herrn Wind
Max v. Zimmermann zu Benkendorf unter Führung des Herrn
Miniſterialdirektors Dr. Thiel und fuhren ſodann nach Lauch ſradt, 9
um die Verſuchs wirthſchaft der Landwirthſchaſtskammer in m
Augenſchein zu nehmen. Wie wir hören, wird nächſten Sonnabend auh R
der Landwirthſchaftsminiſter von Podbielski Venken W
dorf mit ſeinem Beſuch beehren. iNordhanuſen, 18. Juli. (Drahtloſe Telegraphie
Auf dem Brocken ſoll eine Anlage für drahtloſe Telegraphie erricht
werden. Die Verſuche werden mit dem Obſervatorium, das in
Göttingen errichtet wird, vorge nommen.



daß da

gemeldet:
rſtadtfeld

mehrere
s iſt faſt

in einen
Sminiſter

ſes beun
tellt, daß
Miniſter

en.
ns. Der
chaft iſt
geſtrigen
ſie Fahrt,
errlichſten

aiſerz
eiterfahrt

ten wir
u denken

remen
achen zu
gsvereins

rd heute
einer ſo
zrden die
ipen und
gehalten.
ibringen,
rſuch zu

agen ſind

n in den
änge von

zeit. Jn
für Zug-

je Räume

ner Vor
eſonderer

Dampf
Seiten

r Arthur
gemneldet,

Urm am
verſtärkt

Berliner
nen, den
Bei dem
wie 1,45
et hatte,
eitungen
Ausflug

hierbei

worden;
ſchloſſen.

fehlen;
worden.
abhielt,

eute die
Dunkel

held, es
ann ins
sgefüllte

Sonn
geſteckt

egangen

z un g.)

er Ver
Herrn
Herrn

ſt a dt,

ner in
auch

Venken-

phie)
rrichte

das in

cheidenes

er meiſt
eine Be
eht man
ird doch

ſehr di
öswillig

ung des
n wurde
ſchaften

edenkliche

ſirt wird,
Ein Zoll-
tt Schiff
rikaniſche

Bombay

as ſtatt
tgebäude
9. ſowie

Sie
Bender

Magdeburg, 18. Juli. (Mordaffären.) Ueber den vor
genigen Wochen an dem Landwirth Kullmey in Leitzkau verübten
Rord ſcheint jetzt mehr Licht verbreitet zu werden.
zus Magdeburg haben ſeit 14 Tagen eifrige Nachforſchungen an Ort
ind Stelle angeſtellt. Geſtern iſt der des Mordes dringend verdächtige
Jehrer K. aus Leitzkau, der auch noch Sittlichkeitsverbrechen be

ngen haben ſoll, verhaftet und nach Magdeburg gebracht worden.
je Nachgrabungen nach der Leiche eines nach Angabe des in Güſtrow
m Tode verurtheilten Mörders Lindemann von ihm im Jahre

j809 ermordeten Mädchens in einer Kiesgrube zu Diesdorf ſind jetzt
eingeſtellt worden, ohne daß man bis jetzt irgend welchen Erſolg erzielt
jat. Der Mörder bleibt dabei, daß er das Mädchen umgebracht und
ort verſcharrt habe.

Böhlitz-Ehrenberg, 18. Juli. (Der Poſtverwalter als
defraudant.) Flüchtig geworden iſt den „L. N. N.“ zufolge heute
Formittag von hier nach Unterſchlagung von etwa 10000 Mk.
der Poſtverwalter Carl Ernſt Troger. Derſelbe iſt 38 Jahre alt. Auf
die Ergreifung des Flüchtigen ward alsbald von der Ober-Poſtdirektion
Leipzig 500 Mk. Belohnung ausgeſetzt. Die erſte Spur des Flüchtigen
ührte nach Wahren. Man verfolgte dieſe Spur, und man hatte Glück
dabei es gelang, noch im Laufe des heutigen Tages den Defraudanten

in J feſtzunehmen. Er ſitzt bereits hinter Schloß
nd Riegel.

Sondershauſen, 18. Juli. (Ge witter.) Geſtern ging ein
ſchweres Gewitter mit ſtarken Regengüſſen über unſer Thal nieder.
kin Blitzſchlag betäubte und verletzte die am offenen Fenſter ſitzenden
inder des Bergmanns Jödicke.

Eiſenberg, 18. Juli. (Lebensrettung. Selbſt
nord.) Mit eigener Lebensgefahr rettete im nahen Hainſpitz der
Lehrer Huth aus Zeitz das ſechsjährige Söhnchen des Zimmer
nanns Krauſe, welches in den tiefen Bornteich gefallen war, vom
Tode des Ertrinkens. Jnfolge zerrütteter Vermögensverhältniſſe
e ſich in Hermsdorf der Beſitzer des Gaſthofs zum „Weißen
di

Eiſenach, 18. Juli. (Ausſtellung.) Zu der Ausſtellung,
velche der „Bienen wirthſchaftliche Hauptverein für Thüringen“ vom
--5. Auguſt in Eiſenach veranſtaltet, ſind zwei ſilberne und vier
hronzene Staatsmedaillen und größere Geldbeträge ſeitens der Großh.
bezirksdirektion zu Eiſenach und verſchiedener Privater zu Prämiirungs-
wecken bewilligt worden. Außerdem werden eine größere Anzahl werth
volle Ehrenpreiſe vertheilt.

Koburg, 19. Juli. Prinzeſſin Beatrice von
Loburg,) die ſchon mehrfach verlobt geſagt wurde, ſoll ſich jetzt mit
dem Großfürſten Thronfolger Michael von Rußland ver-
loben. Prinzeſſin Beatrice iſt zu Coſtwell Park als jüngſte Tochter
des verſtorbenen Herzogs Kark Eduard von Sachſen-Koburg am 20.
April 1884 geboren und durch ihre Mutter, Großfürſtin Maria von
Rußland, Tochter Kaiſer Alexanders II., eine Couſine des Großfürſten
Thronfolgers Michael Alexandrowitſch, des am 22. November 1878
alten Stils) zu Petersburg geborenen jüngſten Bruders des Zaren
Rikolaus' II.

Schleiz, 18. Juli. (Jugendlicher Ausreißer.) Hier
wurde ein 14jähriger Knabe Namens Walter Möß aus Leipzig
ſeſtgenommen, der aus dem Rettungshauſe Hohenleuben entlaufen iſt
und dem Landesherrn eine Beſchwerde überreichen wollte. Der
jugendliche Ausreißer war richtig im fürſtlichen Schloſſe angelangt,
wurde aber von Hofbeamten der Polizei übergeben.

Braunſchweig, 18. Juli. (Diebſtahl.) Verhaftet wurde
heute ein Studirender der hieſigen techniſchen Hochſchule wegen
diebſtahls. Der junge Menſch ſah die in der Hochſchule anlangenden
Brieſſchaften durch und nahm mehrere für ſeine Kommilitonen beſtimmte
Briefe, in denen er Geld vermuthete, an ſich. Es ſind ihm auf dieſe
Weiſe eingeſtandenermaßen über 100 Mk. baares Geld und ein größerer
betrag in Briefmarken in die Hände gefallen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurden der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe dem Direktor

es Realproghymnaſiums in Langenſalza Dr. Dobbertin;
r Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem Oberlehrer am Real-
ogymnaſium in Langenſalza Albrecht Wenzel, dem

zämmereikaſſen Rendanten Jgnaz Poppe zu Heiligenſtadt
und dem a. D. Guſtav Muß zu Jlfeld, bisher zu
Lauenberg im Kreiſe Eineck; das Allgemeine Ehrenzeichen dem Gemeinde
Vorſteher Friedrich Fiedler zu Oſterode im Kreiſe Jlfeld,
dem Schuldiener Ludwig Meyer zu Langenſalza, dem
Hofaufſeher Karl Schäfer zu Elxleben im Landkreiſe Erfurt,
ſowie die Rettungsmedaille am Bande dem Kaufmann Guſtav
Dettmeyer zu Magdeburg.

Ernannt wurden der Gerichts Aſſeſſor Max Müller in
r e zum Staatsanwalt in Limburg, der Gerichts- Aſſeſſor Roeb
ing in Langenſalza zum Amtsrichter in Hagen i. W.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Kopenhagen, 18. Juli. Der Profeſſor der Pathologie

an der hieſigen Uniververſität Reiß iſt heute geſtorben.

Telegramme
Berlin, 19. Juli. Jm Befinden des in Schierke i. H. ſich

aufhaltenden Profeſſors Virchow iſt eine Verſchlimmerung
eingetreten. Virchow hatte in den letzten Tagen bedrohliche
Schwächeanfälle. Der Berliner rer Gerhardt liegt
ſchwer krank auf ſeiner Beſitzung Damberg in Baden darnieder.

Bern, 19. Juli. Profeſſor Vetter zog geſtern ſein
Entlaſſungsgeſuch zurück.

Venedig, 19. Juli. Miniſter Naſi wohnte hen einer
hin des Gemeinderaths bei. Der Bürgermeiſter dankte
dem Miniſter t e Erſcheinen, Naſi erwiderte mit einer von
lebhaftem Beifall begleiteten Anſprache. dyrtgeſet gehen von
allen Seiten Geldſpenden ein, der Bankier Moroſini
aus NewYork eine halbe Million Lire
ſpendete. Unter den Trümmern fand man geſtern ein
guterhaltenes BronzeStandbild.

Venedig, 19. Juli. Um den hieſigen Kunſtdenkmälern
größeren Schutz zu bieten, hat Miniſter Naſi die Aufſicht über
dieſelben dem Architekten Boni übertragen. Der Präfekt hat
die Jntendanz der Markus-Kirche und das mit der Aufſicht
über den Glockenthurm beauftragte techniſche Bureau aufgelöſt
und den Jngenieur Saccarda ſeiner Funktion enthoben.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

C

Halle a. S., Halle a. S.,
den 18. Juli J den 19. Juli

(8 Uhr Abends) ((7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 753 751Thermometer Celſius 19,20 15,50
Rel. Feuchtigkeit 840 840Kind S II WMaximum der Temperatur am 18. Juli 23,59 C.

Minimum in der Nacht vom 18. zum 19. Juli 120 C.
Niederſchläge am 19. Juli, 7 Uhr Morgens mm.

m herwärwe der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 19. Juli

Kriminalbeamte

e Waſferkinbe.
bedentet über, unker Null,

Fall VDuchs
Saale,

Halle 18. Juli 1,74 10. Juli 1,74Trotha 1,46 1,56 0,08*Alsleben 17. Juli 1,28 18. Juli 3 1,25 0,03
Bernburg 0,96 v 0,92 0,04*Calbe, Obp. 1,46 1/44 0,02do. Unip. 0,36 o,28 0,10Unſtrut.

Straußfurt 17. Juli 1,00 18. Juli 1,10] l 0,10
Moldau.

Budwei 16. Juli 0,04 17. Juli 4 9,941
Prag 4 0,26 0,24 0,02Havel.
*Brandenburg 17. Juli 18. Juli
Oberpegel 2,05 x 2,01 0,04Unterpegel 1,13 1,13*Rathenow

Oberpegel 1,3 1,40 0,04Unterpegel 0,68 0,65 0,03*Havelberg 3 1,66 v 1,63 0,03
Elbe

Pardubitz 16. Juli 0,04 17. Juli J 0,00 0,04
Brandeis 2 0,17 0,04 0,13Melnik 9,22 n 0,31 0,09Leitwreritz 0,18 0,27 0,090Außig 0,08 0,01 0,09Dresden 17. Juli 1,27 18. Juli 1,35 0,08
Torgau 1 0,76 v 0,82 0,06Wittenberg 1,50 1,48 0,02Roßlau 0,88 0,88*Barby 1,10 v 1,08 0,02Magdeburg 1,12 v 1,07 0,05*Tangermünde 1,68 1,65 0,03*Wittenberge 1,38 e 1,24 0,14Lenzen 1,44 1,43 0,01Dömitz 0,80 0,78 0,02*Lauenburg a 0,92 9 0,88 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.

S
e

Allgemeines.
Wochenüberſicht der t vom 15. Juli 1902.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet G 1027 886 000 Zun. 35 955 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 178 000 Zun. 903 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 578 000 Zun. 2 827 000
4. do. an Wechſeln „T7a3 887 000 Abn. 83 562 000
5. do. an Lombardforderungen 64 262 000 Abn. 15 409 000
6. do. an Effekten v 48 378 000 Abn. 3623 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 86 439 000 Abn. 1834 000

Paſſiva.
150 000 000 unverändert.

44 639 000 unverändert.
1256 569 000 Abn. 89 146 000

8. das Grundkapital

9. der Reſervefonds e10. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiven

TagesMarktberichte.
Berlin, 18. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
157.50 157.75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139.00 bis
142.00 ſchwere 143.00-- 148.00 Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. feiner 182.00 bis 190.00 märk. mecklenburg.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 174.00--181.00 gering
170.00 bis 173.00 Mais, amerikan. mixed 140.00 142.00
türkiſcher 126.00--128.00 ungar. Zahnmais 128.00 131.00
runder 114.00 bis 118.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter-
waare 178.00 187.00 Weizenmehl 00 21.75--24.00 Roggen
mehl 0 und 1 19.20--20.30 Weijzenkleie, grobe 9.80 10. 10
feine 9.60--9.80 Roggenkleie 10.00 10.40 Mittags
börſe: Weizen Juli 165.75 Septbr. 157.25--158. 00 Oktober
157.00 157. 25 Dezember 156.75 157.00 Roggen Juli 147.50
bis 148.00 September 136. 75--136. 50 137.00 Oktober
135.25--135. 00--135. 25 Dezember 134.75 134. 50 134.75
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 181.00--189.00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 173.00 180.00
gering 169.00--171.00 Juli 166. 00 166. 25 Mais, amerikan.
mixed 140.00 141.00 runder 114.00--117.00 frei Wagen, Juli
113.50 September 115.00 Weizenmehl 00 21.25--23. 75 W.
Roggenmehl 0 und 1 19.10--20.20 Rüböl Juli 51.70 Br.,
Oktober 50.60--50. 50 Dezbr. 50.20 Br. Spiritus 36.60
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 166.00 September
157.75 Oktober 157.25 Dezember 156.75 Roggen Juli
148.00 Septbr. 137.00 Oktober 135.25 Dezember 134.75
Mark. Hafer Juli 166.25 September 141.50 Oktober 137.50
Mark, Dezember 135.75 Mais Juli 113.50 September und
Dezember 115.00 Mehl September 18.30 Dezember 18.05
Mark. Rüböl loco 51.90 Juli 51.70 Oktober 50.10
Dezember 50.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

18. Juli 1902.

T
537 216 000 Zun. 24 034 000
20 184 000 Zun. 369 000

a) Für inländiſches Gefreide iſt in Mark per Toſtſte gezahlt worden.

Funer 165-175 147-154 140- 150 179-178
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 149 166 143 149 163 175

do. weſtlich der Mulde 160 170 148--162 140--160 168 180
Erfurt 167--170 160 165 2 170--175Stettin (Bezirk) 165 178 155-- 156 162
Stettin (Platz) 156 e 2Anklam (Platz) 172 152 13 eDanzig 177-179 154 140 167Thorn 180 182 146 185 128 150 156Königsberg i. P 178 1861 150 137 167--180
Goldap 176 148--150 148--150 160 168Liegnitz 172--182 145 150 139 147 155 165
Breslau 166--179 144--150 124--142 158--164
Görlitz 170--185 149 154 s 156 162Schweidnitz 169--179 142--150 124--140 154--162
Ratibor 173 180 153 2 166Poſen 168--178 143 150 155 165Bromberg 176 142 24Koſten 180 140--145 114--120 150Frauſtadt 142 130 150Kiel 172 176 155--160 150 152 178--182
Hadersleben 170 175 150--160 169--166
Hannover Süd 166 173 152--160 142 157 164185

do. Weſt a 165 150Münſterland 172 157-160 160 177*
Weſtf. Jnduſtriebezirke 172x- 175 154 160 135 DA
Sauerland 1723 152 155 137x 1778Paderbornerland 170 S a 184Kaſſel 170 172 158 162 175 180
Stadt b) v n r r wo mSta g. p. l. 712 g. p. l. v g. p- g. p. l.Verlin les 100 rKönigsberg i. Pr. 180 2 o 170Breslau 180 150 1 164Poſen 178 148 160Hannover 173 158 a 180Neuß 176 150 2 165Mannheim 173 146 2 170Hamburg 169 150 e 170e) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualität s2

Unterſchiede,
am 18. Juli, am 17. Juli.

Von Newyork nach Verlin Weizen loko 80 Cts. 164,50 164,00
Chicago „zJuli 745 Cts. 166,00 164,00Liverpool Septb. 6ſh. d. 179,00 179,25
Odeſſa loko 85 Kop. 162,75 162,75Riga m loko 94 Kop. 171,75 171,75

Halle a. S., 19. Juli. Bericht über Heu und Stroh, mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei Partien Roggeu
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtkroh
2,25 Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu, altes, bei Partien hieſiges oder Thüringer
ohne Angebot, minderwerthige Sorten ohne Angebot neues bei Partien
hieſiges oder Thüringer 3,00 minderwerthige Sorten 2,50 in
einzelnen Fuhren hieſiges oder Thüringer 3,25 minderwerthige
Sorten 2,50 3,00

Kleeheu, altes, bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,70
minderwerthige Sorten ohne Angebot neues bei Partien erſter Schnitt,
beſte Sorten 3,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot, in ein
zelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minderwerthige
Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90
im Einzelnen vom Lager hier: 3,25

Waarene und Produktenberichte,
etreide

Hamburg, 18. Juli. Weizen flau, holſtein. loco 168--170,
Hard Winter Nr. 2 136. Roggen flau, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham
burg 112, loco meccklenburgiſcher 160 165. Mais wuhig,
135,00, runder 95. Hafer feſt. Gerſte feſt. J

Wien, 18. Juli. Weizen per Herbſt 7,17 Gd., 7,18 Br. per
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,25 Gd., 6,26 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 5,13 Gd.
5,14 Br. Hafer per Herbſt 5,65 Gd., 5,67 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.
Peſt, 18. Juli. Weizen loco höher, do. per Oktober 6,86 Gd.,

6,87 Br. Roggen per Oktober 5,90 Gd., 5,91 Br. Hafer per Oktober
5,35 Gd., 5,36 Br. Mais per Juli 4,78 Gd., 4,79 Br., per Auguſt
4,84 Gd., 4,85 Br., per Mai 4,88 Gd., 4,89 Br.

London, 18. Juli. An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten
Auntwerpen, 18. Juli. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.
Weizen auf Termine geſchäftslos, do.Amſterdam, 18. Juli.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
Weizen feſt, per Juli

do. per Oktober 122, do. per März
Paris, 18. Juli. (Anfangsbericht.)

23,70, per Auguſt 21,80, per Septeniber- Dezember 20,35, per November
Februar 20,25. Roggen feſt, per Juli 15,25, per November-
Februar 15,00.

Paris, 18. Juli. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juli 23,75,
per Auguſt 21,80, per Sept.Dezember 20,40, per November Februar
20,30. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-Febr. 15,00.

New-ork, 18. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80 per Juli 80/,, per September 771 per Oktober per
Dezember 777/5. Mais per Juli 69/,, per September 64 per
Dezember 51 Mehl 2,95. Getreidefracht 1 J

Chicago, 18. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 77, per
Weizen Roggen Gerſte Hafer September 721. Mais per Septemver 613.

Uckermark 168 172 150--153 136 145 166 176 Zucker.Mittelmark, Priegnitz 166 176 142--150 138--144 162 184 Hamburg, 18. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
Neumark 164--175 150 152 130 145 168 175 1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
Lauſit 175 180 155-- 156 137--140 170 172 burg per Juli 5,92, per Auguſt 6,028, per Oktober 6,42 per
Magdeburg 160 168 146 151 s 163--174 Dezember 6,57, per März 6,82, per Mai 6,95. Behauptet.

c e

am 17. Juli 1902.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Halberſtadt 16,00 16,80 14,60--15,10 16,30--17,40 18,10--20,50

Gardelegen 16,50 17,50 14,70 15,40 e 17,00 17,70 20,00 24,00Stendal 16,50 17,00 14,20 14,90 14,00 15,00 17,00 17,80
Delitzſch 16,50 17,70 15,25 16,60 2 16,25--17,50 7Torgau 16,65 17,10 14,85 15,45 14,25 14,90 16,25 17,05 2

Schweinitz 17,20 2 S 2 2Saalkreis 16,00 17,00 15,80 16,20 14,00 15,00 17,00--18,00 19,00--21,00

Weißenfels 2 s 16,80 2Mangsf. Gebirgskr. 16,00 16,60 14,80 15,40 14,00 16,00 17,50 17,70 7
Nordhauſen 16,50 17,00 16,00 16,50 d 17,00 17,50 2

6,00, Delitzſch 7,00, Torgau 6,00-—6,50, Mansf. Gebirgskreis 8,00 .4.82 Kreis Halberſtadt 8,50-9,00, Gardelegen 4,50, Stendal 4,80 3troh: Kreis Halberſtadt (Stadtkr) 5,00 bis 6,50 (lang), 4,50--5,00 (kurz), Gardelegen 5,00 (lang), Stendal 5,00-6,00 (lang), 4,00
bis 5,00 e Delitzſch 6,00 (lang), 4,00 (kurz), Torgau 5,50——6,50 (lang), 4,50-8,00 (kurz), Mansf. Gebirgskreis 7,00 (lang),
5,00 (kurz).

1 Kartoffeln: Kreis Garvelegen 3,00

Peä r, Banſcgeschüſt, Halle a. S., Riebeckpſatz, An u. VerKant von Werthpapieren, BVinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypothekenverkKehr.



onoon, 18. Juli, 96 oz. Javazucker loco 7 nominell,Rüben Rohzucker 31 5 eh. t So Ruhig 8

Kaffee
Hamburg, 18. Juli, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Havre, 18. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

Santos 26 000 Sack für geſtern.

Juli 33,25, September 33,75, Dezember 34,50, März 36,25, Mai
35,75. Tendenz: Behauptet.

Petrolenm,

loco 6,70 Br.

NewYork, 18. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Reſined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Ciiy 1,22.

Spiritus,

ilogr. (106--107 Ltr.) 60,50--62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. Juli. Spiritus Juli 11x Br., 11 G.,

Auguſt 31,50, September Dezember 32,00, Januar April 32,75,

r AuguſtSept. 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 167r Antwerpen, 18. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Lieferung Juli Mk., rer 16 16 Mt.
ype weiß loco 18 bez. Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt SuperiorMehl 10 17 Mk. per 160 Kilogramm.

184 bez., Br., per SeptemberSeptember 18x bez., Br. Tendenz Feſt. RMagdeburg, 18. Juli. Eßkartofſeln 7,00—8,00 Mk. für
0 Kg.

Delſaaten. Dele. Feliwaaren.
Köln, 18. Juli. Rüböl loco 568,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 18. Juli. Rüböl matt, loco 54.
Hamburg, 17. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 54 Mk., do.

Nur für Good av tos. Juli 272 G., G., Dez. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 551 Mk., do. do. Chamber281 r März 20 r September 279/, G. Dez. ſain, Roe u. Co. do Mk do. do. Choiee Grocerh 55 Mk., div.
Amſterdam, 18. Juli. JavaKaffee good ordinary 34. Marken 55--55 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 18. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
unverändert bis 5 Points höher, ſtetig. Zufuhren in Rio 11 000 Sag, 11,35, do. Rohe und Brothers 11,55.

Paris, 18. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 58,75,
Havre, 18. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos Auguſt 58,75, Sept. Dezbr. 59,25, Jan.April 59,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. Juli. Varhſrtftrte 16,50 Mk., Kartoffelmehl

Hambntg, 18. Juli. Petroleum ſteiig. Standard white eehte Stärte
Hamburg, 17. Juli. Kartoffelſtärke 16--16 Mk., t

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 18. Juli. J im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.Nordhauſen, 18. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch r Mk., Hammel
h Ltr.) 54,50-56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100 fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 17. Juli. Die heutigen Engrosprefſe ſtellten ſich je
S nach Qualität per Pfund Steinbuit, große und mittel 110—120 Pfg.,n r tig Se x t Septemder 11& Br. 114 G. feine 80 80 M Sernn Dre Pfg., kleine 80 h

Paris, 18. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli Se s rn 170 190 Pfg., Kleiße, große 60--70 Pfg., kleine
31,00, Auguſt 81,25, September Dezember 31,75, Januar April 32,50. ine dis othzungen 35-40 Fh

Daris. 18. Jutt.. Schiußbericht) Spiritis feſt, Jult 31,25, tn r z wich
Pfg., ablian, große 10--18 Pfg. kleine 12-18 Pfg., Seehechte 15--20

Hülſenfrüchte, Pfg., Lengfiſch 6—8 Pfg., Blaufiſch 8-—-10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
Magdebnrg, 18. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis 12Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7-—9 Pfg., Elblachs 150-160 Pfg.,

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis Lachs, rothfl., 140 150 Sig,

36,00 Mk. alles für 100 Kg. 110--130 Pfg., Zander 70--95 Pfg., Flußhechte 75-—85 Pfg., Schnepel

Schollen, große 65——-75 Pfg.,
7 lebende Karpfen Pfg.,

28--30 Pfg., kleine 15--22

Silberlachs 120 130 Pfg., Lachsforellen

Pfg., Barſe Pfg., Brachſen 20--25 Pfg., Hulebende 220—230 Pfg. i h ſö. Hummen
Stro i Hen,Magdeburg, 18. Juli. Ria h 6,50--7,00 Mk., Krumm,

ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

18. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 475 Pfg.

Auntwerpen, 18. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B Oktober
4,80 Käufer, Mai 4,87x Käufer. Behauptet.

Havre, 17. Juli. 34 Uhr. Wolle. Juli 141,00, Dezember
145,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 18. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um
ſatz 10 000 BVallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stekig.
Per Juli 487 Käuferpreis, Per Nov.Dez. 42 Käuferpreis,

JuliAuguſt 45 Läuferpreis, Dez.Jan. 42 Käuferpreis,
Aug.Sept. 4 Verk.-Preis, Jan.-Febr. 42 Käuferpreis,
Sept.Okt. 4 Käuferpreis,/! Febr.März 4 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis,] März April 41 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 18. Juli. Bancazinn 77e London, 18. Juli. Silber 239 Lſtrl ChiliKupfer 53/, Lſtrl

per 3 Monate 53/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/6 Lſtrl., engl. 11/, Lſtrl.
Zinn 129 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 18. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 51 sh. d.

Düngemittel.
Hamburg, 17. Juli. (Chile-Sakpeter.) Loco al

Lager 7,90

t——---
Rio de Janeiro, 17. Juli. Wechſel auf London 11

Derantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Beuthuer; für Lokales: Derſelbe für der
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Friedmann s Weinst 2 Kaniegesensft, Halle 2 12.J. Leipzigerstrasse

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a, S.
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